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Das rheinische Zentrum und die
Provinzenfrage.

„ .{ . Sor Krage der , ProvinzialantonoMie Letchlotz die rhsi-
? :,t% Z -Mtrnmspnrtei ernstimmiK Satz nach ihrer Metuuna
fH .̂ uglleSerunk ? nur dan « m  einem gedeihlichen Ende ge-
fnhi , merhen könne , wenn sie durch eine klare , entschlossene
Ämtrative der Reichsregiernng in die Wege geleitet würd^

-h
, EEStagsitzung .der prenhücheu LandeSveriamm-

der AH» Obuch iU-SP,i die Behauptung auf,
die Bewegung zur Loslüsunq vom Reich und von Preußen

■55ieiei' phantasiereichen aber
trat der ZentrumSabgevr 'önste

„ n f tr ffatjenj &orten  entgegen.

AbdankungrerNSrnng König Konstantin;.
Prinz Paul auf 6er Reise nach Athen.

Basel  1 . Nov.
..Petit Paarfiew " melLet : Prinz Paul befindet sich ans Sex

Reise nach Athen : Er wird angeblich der Regierung persSn-
lrch ei« Handschreiben seines Vaters , des Exkönigs Konstan¬
tin . überreiche « . worin dieser den endgültige « Verzicht ans
den Thron ansspricht . Die Krönnuq des Prinzen Raus als

Der preußische Minister des Inner « gegen Drgssch.
Der preußische MinDer . SeS Innern Seve-

rkna  erklärte in einem Erlaß a » die Oberprändenlen . Re¬
gierungspräsidenten und Polizeipräsidenten die Bildung und
Betätigung der Organisation E 'chench für eine immer ' mehr
wachsende Gefahr für die öffentliche Ruhe . Sicherheit und
Ordnung , da sie in Aufrufen zum Ungehorsam gegen die
Regierung auffordere , und 'geltend ' mache, daß auf Seiten der
Oraesch- die.Macht , sei. anderseits ,durch, Art ,und Inhalt der
Agitation einen Widerspruch und erZviefcnermaße « Len Zn-
i-mmenWutz der ans entgegengesetztem Boden Gehenden
Bsyölk-rungskreise Hervorrufe , sodaß es schließlich zu schwe¬
ren Erscb ü tteru nq  c n des GtagtS , kommen müsse. Des-
Salb ersuLt der Minister unter Bezugnahme auf fernen Er¬
laß vom 15. August um Auflösung der -Orgesch  und
aller der Organisation Escherich angehürigen oder mit ihr
verbundenen. auf gleichem Boden sichenden Vereine gemäß
§.2 des Reichsoersinsgeffrtzes und in« Vorgehen gegen ihre
Aerictnm ungen , Zeitungsanzeigen , Aufrufe und dergleichen,
Ter Rcchtsboüen für Liese Maßnahme ist nach dem Erlaß g«
gehen durch 8 128 Ziffer 21. des Reichtzstrafgesetzhuches, da die
Mitglieder der Orgesch ausweislich ihrer Satzungen den
Leitern gegenüber zu vorbehaltslofem ' Gehorsam 'oerpfttch.
m.  und durch die Verordnung des ' Reichspräsidenten vom
l!, Mai gegen Verbände polizeilicher Art , daß nach den
Satzungen der Zweck des Vereins u. a, iit : Schutz von
Personen wnue Ansrechterhaltuna non Ruhe und Ordnung
Wchie Abwehr iedes Rechts - oder Linksv irisches, Dies sind
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uiröeriga £ ?,r?r™ e" emgeoenram . namentlich tat dies de-

RMinLander . Joseph Görres , , Dieses ^Vertrauen
aber nicht erwidert . Man suchte die Provinzen -. .
flere * « a & « * Verlin zu ketten. Rheinland E ^sich' Äenso
nie die giideren Provinzen in 'einer Eigenart zur Geltung

tttl ^ nÖmo.n bei Telbstverwaltüng feinen Ein.
,lnß und lerne Befugniffe erweitern .' was man eben Auto¬
nomie  nennt , Ter Einfluß der Provinz ans
wll sich steigern . Wenn es nicht anders möglich ist. den
alten preußischen Staat znfrmmenznhalten als mit den Mit
te .n des ^Zwanges und der Gewalt , dann gestehe ick dak

an urüd wende sich ihr anpaffen . Aber wenn Bulgarien en '-
schilossen sei. seine Berpftj .Htiingen anKzuführen . verlange »«•
puch, daß ferne Nachbarn sie, ebenfalls aus 'kühren StamLu-
!§ E wies die ,Behaupt,ing zurück, daß er Anhänger üeLVolfcheivismus sei.

Sie Präsidentenwahl in den ver.Staaten.
Heule am 2. November wird in öon Bereinigten Staaten

ein neuer Präsident auf die Dauer von vier Kahren ge¬
wühlt . Wahlberechtigt find etwa 80 Millionen Menschen.
Der Wahlkampf ist seit Monate » ' zwischen den beiden Par¬
teien , den Demokraten und den Republikanern mit größter
Erbitterung geführt worden . Der Person Wilsons wurde
oabei bös mrtigsspielt . Wie die Blätter melden , hat - der
Kandidat , den Wilson empfiehlt , der Senator und Demokrat
Cox.  wenig Aussichten . Die Wahlwetten - der Amerikaner
wettet auf alles — stehen mit 8:1 zugunsten öes revublika-
reichen K-niiö4Ä0'ten Harbin  g. Berichte sagen, öaß öuZ
«mer -Danische Volk keine Neigung mehr für eine Partei
zeige , die einen Wilson hervorgebracht habe. Das Ergebnis
der WaW hat große Bedeutung für die Weltpolitik . Bekannt¬
lich 'Hat Parlament der Bereinigten Staaten w
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und hie Abwehr jedes Rechts - oder Linkömitsches,
zweifellos Aufgaben der Polizei und ausschließlich Rechte deS
«tmtes . « chlketzlich verüüßt die Orgesch. wie der Erlaß auS-
M aea«u »»- Verfügung des StaatSministerimns vom

? l,t'rr betreffend die Auflösung der Einwohnerwehren , wo-
lxrJ ae .̂r « >nckatio«en verboten sind, die,einen Zusammen-

Perionen zu einem gemeinsamen , planmäßigen
eeWlchntz darirelle« . Daß dieser mit Waffen  anSgeführt
fWü' "stterlieot keinem Zweifel Selbst wenn der Verband
Ismc ^ mreit hat. hat doch, tatsächlich nach der Absicht der

*" rf “ ' Teil seiner Mitglieder Waffen , dg
'lSsi' chutz incht möglich ich DemgegenüLar

, -- -dl . Dinctt am ksi. August an . daß die Or-
m Ermaedung des Beichotes der Eimoohnerwehren

dem Versailler
si: Die von

der preußische Staat verloren , iß und in seine Atome ' ml
emandxrEt . Me Glieder des preußischen Staates sollen
sich in ihm wohkfichle« , Die R ^ intÄnder iagen nicht- c»o2
vom - Reiche. ,»ndcrn los vo « Berlin  Der »ftw dark
nicht Ysrenze sein Die Zusammengehöriokeit des Rbein-
landc « mrt dem deutschen Bateelande darf nicht erschüttert
Eden . Wir dürfen nicht in die Kleinstaaterei zuZickfallen
und wir d̂ürfen nicht das Rheinland isolieren Auf der
anderen Leite darf Mg« nicht sagen, Voraussetzung für die
AnNerlung Pp ' - « ß . « z muß die Anfteilnng der Ei¬
gen -».erle u. euttchl-̂ tös ' ein . Es wird nötta sein den Pro-
mnzen mne moglichzt große Se 'bMndigkeit zu aeben , um
Ä L! eSi ! f e mtn sa  und sie einfach

sirsanisatton der grüßt?
»M solche ein Soll si-..'.
erkllnnie das RetchSkybi,

en,-wehen isi. svdaß ihr irortbesiehen mit r̂ «. '
a -rredensvertrag nicht in Einklang zu bringen ist

Ztelluvgnichme des -i'nftizmiEe 'rS^iS
Watori»? '«*?■ -nüer des,Innern wird ihm weiteres
Ä Inzwischen ist ein sofortiges Ein°
& “ ” “ 1« '» w°res Unglück eintreten soll, geboten.
Ni-E der Absicht der Versöhnung' der Vol'kskreise und deS
E§ ünâ Ä --« »-? Eut>'chlandS führt die Bildnnq und Be-
'chmerê ö» depr entgegengesetzte« Ergebnis : zu
S » ? ' 1"" 5 des Staates . Ebenso wie «egen die Or-
Ss7 ^ r& l ’ ' flC! “ttc  uus entgegengesetztem Boden stehen-
«erden ""d deren .Veröffentlichungen vorgegange»

Der preußische Instizminiftcr für Orgesch.
Auordvn^ ^ ^ InsiiMinWet , am ZehuSoff hat aus
achten %*  Preutzi .chr« StaatSMinisierimuS ein Gnt-
wird K-a . wr? ctl̂ «ritattet, ' das heute «eröffeuKicht
d-r Oraeick zz - ^ ^ « lt. - M au, Grund der Gatzungeu
des Stt -»A ..d̂ "Et a S rm Widerspruch mit der Vorschrift
k« t«. ; » lGt-.,?imbn »d Itek-end angesehen werden
Tab-m-e-. °i» t P ? ? Mitglieder nach den
irr Bereiusmi -Rte ^ ^^' '"  a das tatsächliche Verhalten
Torschrkst da el r»UM  Mberipruch gegen die
«rsiwtreten ode-r ern5t«’«» daß die Orgesch-bewassnet
^stizminttter im Besitz von Waffen sei. Der
Dradch dem Ergebnis , daß da§ Verbot der

'J? rÜm *nbe  Akatewial nicht gerecht-
rtwMeS meii- -- ,? ? d" v° « Minifterivm des Innern
denen in ein» ft',e§  Material , nm auf GrundTOe ttcne  Prüfung einzutreten

« ® eÄ  Bttiibern zufolge, sind die Tarifverbandlnngen der
Buchdrucker unterSrochen worden, Tie Gehilfen-vertr -t« er-

Ä(tI fte.c Stt?  RstchSarbeitSminisieriM zu einem
Schiedsspruch n«er dm fMkletznug der Echühong der
De>-eruna-szuläge «nrnfen würden, nachdem es die Prin¬
zipale abgelahnt habe», dem Aniraae der Behslfsn das
Daritamt mtt der Anrnfuna des ArbeitSauttes zu beauftrage« zu ent,prechen.

In den. Berliner Dorsigwerkeu
Lagen Sie Ischgrbeiter ansstand' !.. ^
neuen Lohnforderungen nicht vewiNgen
Inlolgedesien isi Li« ??ühruna SeS

wr . London,  1 . Ron.
Reuter meldet <*u§ Tokio:  Ein japanisches Blatt mess.

b« . daß der japanische Botschcfter in WaWnaton am 7. Mov
der Mnerikanifchen Regierung einen formelle» Propst gegen
den japan -feinMchen Gesetzentwurf betreffend Den Besitz von
Immobilien überreichen soll. Der fragliche Ge-etzentwurf
Eefinfsei sich an-genblicklich Bei der kalifornischen aesetzgehe».
den Körperschaft in Vorbereitung , Der jepanische Bot.

sind seit etwa vierzehn
a^ weil die Direktion M«
T.„r.t nt  können erklärt.

Arbetter« derarttg beeinträchtigt, daß der Betrisb gestern ge-ichlosien wurde. ^ ^
Paris 1 Nov . Die Grubenbesitzer teilten dem ArbeitS-

mrnisier mtt. daß sie mrgenblicklick die Löhn« Ser Grnchem
«rb-Eer nicht erlösten könnten. Sie seien aber bereit den

D ° ri ?, 2. Rom Die Bergarbeiter d-S Becken? von
^arl ^ or oaben a-siern d-n DiSsiand beaonn-n. nachdem
£ * vtbttmt<ttn ttm L November nicht bewilligt cwt6«t

Dt« Arbeiter der ckemr'chen Industrie in Marseille knu-
7  Mittwoch ab «« wennnrcht eine zÄhitôo»entige Lob«--höbnva und etv«

für verheiratete Arvetter Vewillkat wird S ^

Dfe„Gelben" geaen Me Sozialisierung-esBergbaues.
Der Rationalverband deutscher Gewerkschaften faßte ein-

strmmra« lwt Beschluß, der die Sszialisieruna der Kohle ab-
^bnt. da nvcht zu erweise» fei. daß durch sie eine Steigerung
der Produktion und ewr Kerabsetznna der KohlenpreiseI
reim merken rönne, vielnrehr sei HaA ^11 öesürchten.

Die Lage in Irland.
Rotterdam. 1. Nov Der „Nieuwe Rottevdigmfchr

Courant" m«ldet ans London: Ein ISiäSriqer Student der
Medizi», der in Dublin wegen Teilnahme an einem Angriff
auf die Polizei zum Tode verurteilt worden war. ist heute
vormittag gehenkt  worbe « Man sieht in ihm einen

3ft « nem Artikel , de« der Abg. Kothein , im „Berliner
_ans Darstellungen in Pariser

Frischen Bo lkskrast , daß die Leistungsfähigkeit des deutsche«
> furchtbar zurückge.

Er führt ans . daß der Kinderarzt . Universitäts»

auffallende Blntarmnt bei Sü Proz . der Kinder "der BolkS,
'd -, - ' — i. i« de» Mittelschulen und 80 Proz . in-- - —:- V-: Etwa ein Viertel der Mnder

Tageblatt « als Antwort aus Darstellungen in"
Blatter« veröffentlicht, schreibt er über die Entwertung der
Arbeiters durch die Nnterernährnnq
gange « sei. r - - - - - - _ __
profesior o Driqalski snr Halle starke Unterernäbrnng nnd

schnlen, bei 83 Proz . i
den Gnmnasien konstatiert hat . l
vermag infolge allgemeiner Schwäche nnd solcher der Rückens
musknlatnr die Wirbelfänle nicht mehr ansrecht z« tragen.
In Breslau sind von 108 888 Schulkindern 88 888 unter,
ernährt , in Karlsrnhe von 28 388 Schnlkiudern 15888. Auch
der Kleiderbedark der Kinder ist auch nicht zur Hälfte gedeckt
nnd erhöht den Prozentsatz der Krankheitskälle . Die Aus¬
sichten. daß das Heranwachsende Geschlecht arbeitSfäSiaer
werde , als das gegenwä -rtige . seien also gleich Null im
Anteil dürfte feine LeistnngSsähigkeit »och « etter znrLL

«onrete» , ^ ck s
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 2. November.

Oie neuen Bergkirche-Glocken.
Ganz so tot . wie viele Geschehnisse im Leben unseres Vol¬

kes zu künden scheinen, ist das seelische Empfinden und das
religiöse Gefühl doch nicht. Das bewies die feierliche Ein¬
holung und Weihe der neuen Gocken der Bergkirche  am
Sonntag , der als Resormati müssest den evangelischen Christen
ein besonderer Feiertag ist. Denn eine zahlreiche Zuschauer-
fchast begrüßte nicht nur die neuen stählernen Mahner aus
ihrem Einzug in die Stadt , auch Hunderte und Aberhunberte
schloffen sich dem Zuge an . der sich am Bahnhof um die eher¬
nen Sänger der schönen Vergkirche gebildet hatte . Sie wur¬
den hier , ihrer Bedeutung und Würde entsprechend , von den
Vertretern der kirchlichen und städtischen Behörden , von der
Geistlichkeit , von Vereinen nub Schulen begrüßt , mit Musik
empfangen und durch die am Freitag von uns mitgeteiten
Straßen geleitet . Die Glocken aller evangelischen Kirchen
sandten den Neulingen ihren Willkommensgrutz , vor der
Bergkirche brachte in feierlichen Akkorden „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " der Evangelische Kirchenchor die
Weihe der Stunde zur Geltung . Pfarrer D i e h l begrüßte
mit ttes empfundenen Worten die Friedensboten und brau¬
send erscholl das alte Lied „Nun danket alle Gott " in den
Hellen Herbsttag hinein . Auch der Gemeinde abend  der
Vergkirche verlief unter außerordentlich reger Beteiligung
aller Schichten der Bevölkerung erhebend und zur allgemeinen
Freude . Bis auf den letzten Stehplatz waren alle verfüg¬
baren Räume des Gemeindehauses gefüllt . Die Leitung der
großen Versammlung lag in den Händen des Landgerichts-
rats Geppert.  In seiner .Begrüßungsansprache wies er
hin auf die Bedeutung des Rrfvrmationsfestes und die Wich-
ttgkeit des heutigen Tages für das kirchliche Leben Unserer
Gemeinde . Aus Stahl sind unsere Glocken: wir brauchen in
unserer Zeit ein stahlhartes Geschlecht. Professor Dr . Wil-
hem Fresenius Gezeichnete den Tag , der uns die neuen
Glocken brachte , als einen Markstein im Leben der Gemeinde.
Er erinnerte an die Freude und Feierlichkeit , mit welcher
im Jahre 1862 die Glocken der Marktkirche eingeholt wur¬
den . Das war ein Ereignis für die ganze Stadt , die da¬
mals — vor achtundfünfzig Jahren — nicht größer war als
unsere Bergkirchengemeinde . Der Redner verlas den Fest¬
gruß.  ein von Hofrat Profeffor Remigius Fresenius ver¬
faßtes Gedicht, daS bet der Glockeneinholnng von Fräulein
Auguste Fritze vorqetraqen wurde . Besonderes Interesse
erregten die Mitteilungen von der „Kinderglocke " der Markt¬
kirche und den Wecken in Glockenform , die am Tage der
Glockenweihe an die Jugend verteilt wurden . Unter Be¬
tonung des inneren Wertes der heutigen Feier forderte der
Redner auf zur Pflege des Idealen . Die schweren Zeiten,
in denen wir stehen, können nur überwunden werden durch
treue Pflichterfüllung . Mit einer warmen Aufforderung zur
Opserwilliqkeit für unsere Kirche schloß der Redner seine
Ausführungen . Dekan D . Veesenmener  gab einen aus¬
führlichen Bericht über die mit der Beschaffung der neuen
G 'vcken verbundenen Schmierigckeiten nnd gedachte dankbar
eines hochherzigen Gebers , der zum Andenken an seine ver¬
storbene Gattin die größte der drei Glocken sttftete . Pfarrer
Grein  erzählte von manchen herzerfrischenden Erfahrun¬
gen , die er beim Empfang von Gaben für dir nene » Glocken
machen durfte . Er betonte , daß in allen Ständen und Schich¬
ten der Gemeinde große Opferwilligkeit und warme Liebe
zu unserer Kirche hervorgetreten sei. Umrahmt waren die
Ansbrachen von mufikaltschen nnd deklamatorischen Darbie¬
tungen . Sehr sttmmungsvoll wirkte der Vortrag von
Schillers „G l o cke". Das unvergleichliche Gedicht wurde
von Frl . Schäfer  und Fcl . Weher  in hervorragend-
schöner Weise miede rgegeben . Frau Marie Bauer  er¬
freute die Versammlung durch mehrere ihrer eigenen Glocken-
dichtnngen . die großen Beifall ernteten . Frl . Allardt,  die
Solistin des Abends , sang mehrere Lieder , die sehr dankbar
ausgenommen wurden . Der Kirchengesgngverein trug durch
einige trefflich ausgeführte Chorgesünge wesentlich zur Ver¬
schönerung des Abends bei . Alles in allem : eine herrliche
Glockenfeier , deren erhebenden Töne in den Herzen aller
Teilnehmer noch lange nachklingen werden.

material unter Jwünspruchwahme des städtischen Kredits
(Gutsscheine ) decken wollen , werden anfgesordert , die An¬
träge auf Gutscheine in der Geschäftsstelle deS Vereins,
Rheingauerstraß « 2, in Ser Zeit vo» Dienstag , den 2. Nov.
bis einschließ 'ich Freitag , den S. Ny>v., zwischen 11 und 1 UHr
persönlich ausstellen zu lasten.

Kartoffel« und Brennmaterial sür Invalide » ud Nen-
tenempsänger. Der Zentralverband der Arbeitsinvalide«
Deutschlands Ortsgruppe Wiesbaden teilt mit : Tie An¬
tragsformulare für die Gutscheine stnd der Ortsgruppe vom
Magistrat übergeben worden . Alle Invaliden und Renten-
«mpfänger , die ihren Wintervedarf an Kartoffeln und
Brennmaterial unter Inanspruchnahme des städtischen Kre¬
dits lGutscheine ) decken wollen . werden hiermit anfgesordert,
die Anträge auf Gutscheine im GewerkschaftWans , Wellritz¬
straße . Kleiner Saal , in der Zeit von Mittwoch . 3. Nov .. bis
Samstag , 6. Nov ., morgens von 16—12 lsihr vormittags und
2—5 Uhr nachmittags täglich persönlich ausstellen Sv lasten.

Im Nahmen der Volkshochschul-Werbewoche in der Aula
des Lyzeums I , am Marktplatz , spricht heute Menstag abend
8 Uhr Privatdozent Dr P l e ss n e r von der Universität
Köln über die „Weltanschauungen unserer Volksschichten".
Der Redner , ein Sohn Wiesbadens , steht inmitten der
modernen Strömungen der deutschen Philosophie , die einem
Idealismus des Lebens zustreben , nnd W u . a . erst kürzlich
a 's Gegner des Speng 'erschen Buches „Der Untergang des
Abendlandes " Hervorgetreten . Da der Vortrag die welt¬
anschaulichen Ursachen unserer sozialen und politischen Par¬
teiungen behandeln wird , weisen wir nochmals weitere Kreise
nachdrücklich darauf hin . Die Schüler und Schülerinnen der
oberen Klassen der hiesigen Schulen haben freien Zutritt.

Wer ist der Eigentümer ? Vor einiger Zeit wurden hiev
zwei rotbraune Fenstermäntsl mit gelbem Futter , Größe
1,25X1,60 Meter , beschlagnahmt . Die Fenstermäntel rühren
vermutlich aus einem Diebstahl her . Der Eigentümer kann
seine Ansprüche auf Zimmer 20 der Kriminalpolizei geltend
machen.

Ermittelt . Der Dieb , der die beide :: Schafspelzmäntek
usw . gestoH'en hat . ist ermittelt worden . Von den gestohlenen
Gegenständen feh' en jedoch noch folgende : 1 Schafspelz-
mantel . 1 hraunlederner aHndkoffer . 1 Zylinderkofser mit
Zylinder . 1 Waffenrock, 1 Reithose und 2 Paar Herrenstiefel.

Diebstahl . In der Nacht vom 29. zum 30. v. M ' ist in?
Wartefaal 1. und 2. Klaffe ein hellgrauer Militärmantel,
gefüttert mit gelber Grundierung und eingesticktem Mono¬
gramm A. S . gestohlen worden.

Steckbrieflich verfolgt werden von der Staatsanwalt¬
schaft Wiesbaden die Prostttuierte Maria Michalik,  göb.
28. 12. 1893 zu Radofchan , zuletzt wohnhaft tn Frankfurt
a. M ., wegen Hehlerei und der Händler August Fröhlich,
geb. 20. 1. 1886 zu Reichenborn , zuletzt wohnhaft in Wies¬
baden , wegen Hehlerei , von der Staatsanwaltschaft in Mün¬
ster der Sch 'ächter (Arbeiters Karl S t e m m l e r . geb 26 2.
1906 zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft in Münster i W.,
wegen Raubes.

Kurhaus :: Theater :: Vortrage : Vereine ufro.
VolkSunterhaltllngSabenöe.  Für den heute Abend

stattfindenden musikalisch-deklamatorischen Abend gibt sich ein über¬
aus starkes Interesse kund. Richard v. Scheu ck singt di« Levorelle-
Arre aus „Don Juan " und sie tausend Taler -Arie aus „Wildschütz".
Ndarianne Alfermann singt die Arie aus der „Schöpfung" von
Handn. Ave Maria und mehrere Lieder von Hugo Wolf. Attur
Rotder spielt Klavierwerke von Cbovin und Liszt. Den Abschluß
des Programms bildet das Melodram „Das schwarzblaue Schloß",
das auch diesmal wieder Gustav Jacobn sprechen wird . Nur wenige
Karten sind in den bekannten Vorverkaufsstellen zu haben.

Aus Naffau und lkachbargebieten.
I 'c. Eftville , 1. Nov . Hohe Eierpreise.  Seit einigen

Tagen sind hier die Eier von 2.50 auf 3.16 M . pro Stück
in die Höhe gesprungen.

* Höchst. 2. Nov . Aus dem Landratsamt.  Der
Herr Minister des Innern hat den Stadtverordneten Joseph
Zimmer mann  aus Frankfurt a. M. mit der kommissari¬
schen Verwallung des Landratsamtes tu Höchst g. M . be¬
auftragt.

Aus dem Gcrichtsdieust. GertchtSastestorDr . Schall vön
hier ist zum Hilfsrichtsr beim hiesigen Landgericht bestellt
worden.

Hauptversammlung der Deittschcr. Volkspartei . Am
Freitag , den 5. November , abends Ty  Uhr . findet int Ly¬
zeum II am Boseplatz die M i t g l i e b e r - -H a n p t v e r -
fammlung  der Deutschen Volkspartei statt Wegen der
außerordentlichen Wichtigkeit  der Tagesordnung . — sie
sieht außer dem Bericht deS Vorsitzenden und Kassenführers
und den Vorschlägen für die Tätigkeit der Partei in den
nächsten Monaten die Vorstands »Neuwahl  vor —,
werden alle  Mitglieder dringend um ihr Erscheinen ge»
beten . Herr W. I e u ck wirb an der Hand des Berichtes deS
Zentral -BorstandeS einen Ueberblick über die Arbeit der
Partei in Ser Regierung  geben . Di « Mitgliedskarten
sind am Saaleingang vorzuzeigen.

Am gestrigen Biehmarkt waren aufgetrieben : 93 Stück
Großvieh , darunter 45 Ochsen, 5 Bullen . 43 Kühe und Fär¬
sen, 8 Kälber . 3t Schafe , ein Schwein . Die Zufuhren stamm¬
ten in Großvieh auS Schleswig -Holstein . Hannover , sowie
20 Stück aus den Kreisen Limburg , Uutertäunus und Wies¬
baden -Stadt , in Kä 'ber und Schafen ans der Provinz Han¬
nover ' und dem Westerwald . Der gestrige starke Auftrieb
hatte seinen hauptsächlichen Grund darin , daß wegen des
katholischen Feiertags in Mainz der dortige Vieh markt aus¬
gefallen war . Mit starker Kauflust setzte däS Geschäft ein
und diese Tendenz hielt sich biS zum Marktschluß . Die Preise
sprangen bei Großvieh gewaltig nach oben, sodaß gegen den
letzten Markt eine Mark mehr pro Pfund Lebendgewicht ge¬
zahlt werden mußte . Der Markt mar rasch geräumt . Man
notterte : Ochsen: vollfleischige, ausgemästete . höchsten
Sch achtwertes , die noch nicht gesogen haben 900—960 M„
junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere auSge-
mästete 856—900 M ., Bullen : vollfleischige, ausgewachsene,
höchsten Schlachtwerts 909—950 M ., vollfleischige, jüngere
800—850 M , Färsen und Kühe : vollfleischige «nd ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 850—900 M , voll¬
fleischige lnrsgemästete Kühe höchsten Sch'achtwertes bis zu
sieben Jahren 750—850 M ., wenig gut ' entwickelte Färsen
700—750 M . und ältere ausgemästete Küste und wenig gut
entwickele süngere Kühe 650—700 M ., mäßig genährte Kühe
und Fär >en 60,1—650 M ., Kälber : mittlere Mast - und Saug¬
kälber 900—1050 M ., gerinae e Mast - nnd gute Saugkälber
800—900 M ., geringe Saugkälber 600—700 M ., Schafe : Mast¬
lämmer und Masthammel 700—800 M . Alles pro 100 Pfund
Lebendgewicht.

Verein zum Schutze der kleine « Rentner - und Rentnerin-
uen und Kartoffelkredit . Der Vorstand des Vereins gibt be¬
kannt daß er die Antragsformulare für die Gutscheine vom
Magistrat erhalten hat . Diejenigen Mitglieder des Ver¬
eins , welche ihren Winterbedarf an Kartoffeln und Breun-

vermischter.
Großsener in einem Spandaner Werk. In Spandau

brach gestern in den Anlagen der Berliner Metall -Jndnstrie-
Gesellschaft Großfeuer aus . das die gesamten Werte ein¬
äscherte. Der Schaben beläuft sich ans zwei Millionen Mark.

Der internationale Wetterdienst wieder ausgenommen.
Die drahtlose Station Eiffelturm drahtet gestern früh : Die
meteorologischen Meldungen , die seit 1914 unterbrochen
waren , und welche die Beobachtungen von 14 europäischen
Stationen wiedergeben , werden von heute ab täglich um 11.30
Uhr vormittags wieder durch Funkspruch mitgeteilt werden.

Unterschlagnnge « eines Konzert -Agenten . Ter Direktor
einer Konzertagentur und Verleger der Hamburger Theater-
zeituna Erich Brieger ist nach Untersch 'agung von an¬
nähernd 300 000 Mark geflüchtet . Unter den Geschädigten
befinden sich namhafte Künstler und bekannte Konzert-
etabliffements.

Raubmord . Am Samstag wurde auf der Straße Schar¬
fenberg -Meißen in einem Wiescngraben versteckt und mit
Kartoffelkraut vollständig zugedeckt die Leiche des Schnitt-
wareuhändlers August Birle aus Meißen gefunden , der
durch einen Bauchschuß getötet und seiner Barschaft von über
1000 M . beraubt worden war . Bon den Tätern fehlt jede
Spur.

Sport.
Rennen in Horst-Emkcher.

„ Horst - Emscher.  1 . Nov.
HubcrtuS - Jagrennen.  20 000 M 3000 Meter . 1. ©.

v. Schmit-Nietzias Erich (Unterholzneri . 2. Wildkatze. 3. Dorchem
tvcrner liefen: Blumengala , Sirene . Blauschwarz, Mentor II, Han¬
noveraner . TituS . Tot . 27:10. Pl . 15. 25. 34:10.

Preis von Barmen.  20 000 Ji  1200 Meter . 1. 51. Stein¬
rats Serenade (Götzen ), 2. Erika ll . 3. Mitropa . Ferner : Rap-
tator . Silao , Schlagsahne. Cellist. BastliSk. Leo. Donner . Tot . 112:19,Pl . 38. 35. 23:10.

Westfalia.  25 000 Ji  8700 Meter . 1. Gest. Eichenhofs
Liberia (Ackermann ). 2. Harpune , 8. Pbiline . Ferner : Nelson,
Succurs . Onix. Sonntagsmädel . Rumvlertaube .Tot . 199:10, Pl.
17. 12. 12:10.

Martini - Ausgleich.  30 000 M 1600 Meter . 1. Gestüt
Weils Hallunke (Schläikel. 2. Schweizermüblc. 3. Feldherr II.
Ferner : Dardanos . Blindgänger , Corregio. Parma . Charlotte n.
Toison. Orne . Pandur . Tot . 39:10. Pl . 18, 38, 23:10.

R h e n a n i a . 30 000 M 3000 Meter . 1. O. LerbS Divio»
matie (Bismark ). 2. Baltasar . 3. Amor. Ferner : CsardaS-Für-
stin, Ouellwasier . Soligast . Güleck. Radulstei, Äeena . Gewerke,
Flucht. Tot. 22:10. Pl . 15. 32. 26:10.

Feierabend.  28 000 Ji  2800 Meter. 1. A. v. SckmiederS
Persicus (Kasperl . 2. Fillivov . 3. Blenheim. Ferner : Fövezer.
Geduld, HaSbrubal . Otello. Baltazar . Minnesang. Sonnenblume,
Daddy. Einbruch. Tot . 19:19. Pl . 12. 27. 12:10.

A l t m e i st e r - R e n n c n. 14 000 Ji  2000 Meter . 1. Gestüt
StarvelS EScadron (Livvold ). 2. Zwirn . 3. Pengö. Ferner :.

Dienstag , 2. November 19Z
Hexenkind. Güleck. Ilpplaus . Schwesterchen, Luöendvrff II
Deutschland, Anführer . Christoph. Goldstrom. Panther . Toi >
Pl 12. 80. 12:10. ._ 1

Fußball . Am Sonntag , 31. Ott . stand die Svielvere»
Sonnenberg 1912 in Erbach dem dortigen Fußballverein gx
DaS Ergebnis des schön verlaufenen Spieles war 4:1 für
bera. Halbzeit 1:1.

Deutsche im Internationalen Sport . In Knling, _
fischen Sommerausenthaltsort . fanden internationale Ten,spiele statt, bei denen rum ersten Male wieder Deutsch«
wurden. Eine junge Deutsche gewann die Meisterschaft im
einzelspiel und zusammen mit ihrer Schwester den 1.
Damendoppelsviel. _

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Die Steigerung der Devisenkurse machte am i
erneut Fortschritte , und nach Festsetzung der Mittags
rungen erfuhr der Preisstand im Laufe des Nach
weitere Steigerung . Holland erreichte mit 2396 wi?̂
Höhe 'des 29 Okt .. während das engl . Pfund mit 269.50p
der französische Frank 4.93 (4.871, der Dollar 78,50
darüber hinaus sich verteuert haben . Die Bewegung'
voriviegend durch inländische Käufe genährt : vom
werden nur unbedeutende Abschwächungen des Mark^
gemeldet.

Börsen und Banken.
Mitteldeutsche Creditbank, Frankfurt a. M .-Berlin . i

den in der gestrigen Auffichtsratssitzung vorgelegten
fahrsabich 'utz wird mitgeteilt , daß sich Umsätze und Ey
niste befriedigend entwickelt haben : naturgemäß sind
Unkosten erheblich augewachsen.

Industrie.
Harpeucr Bergbau A.-G. In der Geuerakvcrsg

am 30. Okt. führte Generaldirektor Bergrat Kleine übe.
geschäftliche Lage  aus , das neue Geschäftsfahr ssij
her ohne Störung verlaufen . Trotz der weiteren Ber
rung der Arbeitsleistung sei infolae der Vermehrung
Belegschaft die Förderung  langsam und stetig gestirg
Die durch Schiedsspruch vom 1. Okt . festgesetzten
erhöhnngen machten kür die Harpener Gesellschaft mo
rund 6 Millionen M . aus . Die als Entgelt dafür
Reichskohlenverband und dem großen Ausschuß des
kohlenrates genehmigte Preiserhöhung habe das Reichs
schastsministerium beanstandet , obwohl für die Erh
auch die Vertreter der Bergarbeiter und der Verbrauchers
zwei Ausnahmen eingetreten seien. Bei dieser SachleUj
es unmöglich , über den weiteren Verlauf des Geschäfts
sich irgendwie zu äußern. _

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärmedes vergangenen Tages . . . . 4 .0 Celsl
Tlefstwärme der letzten Nadit . —1 Cö
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 0 mm
„ „ Koblenz: 0 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zeitweise bewölkt ; trocken. Nur leichter Nachtfrost|

Hauptfchri filetier : Bernhard Grot h » S.
verantwortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B. G r o t d u 8; fürI
Tisfcnfchast, UnterdaltungS- u. Volkswirtschaft!. Teil : B . E. Etscnbeii
für Stadt - und Laiidnachrichtc«, Gericht und Sport : Heinz Gönn
für dir Anzeigen: Aoh . Baßlerx  Druck «. Verlag der W i e Sbad!>!

V e r l a g 0 - A n ft a lt G. m. t . H., sämtlich tn Wiesbaden.

Der Vortrag des

Intendanten Gustav Hartung
findet nicht heute Dienstag , sondern

Donnerstag,#.November
statt.
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| Palast -Hotel f

f Mittwoch u. Samstag f

I Konzert 1
II 1
U von 4—6 Uhr i
M  II
m im Wintergarten des Hotels. JI I
M (*4239 11

Klicilieil-Verein WieWen§.»•
Oie proben I

zur Mista solemnis von Becthvven finden rei^ '
mäßig Dienstag und Donnerstag tn der Aula ^
humanistischen Gymnasiums statt. Beginn
Damen 6K Uhr. für Herren 7y,  Uhr . — Stt -nA
begabte Damen irnö Herren können noch beitreu>"
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